
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Birmingham
	Text2: Großbritannien
	Text3: Übersetzen
	Text4: 3 Monate
	Text5: Da für mich von Anfang an feststand, dass ich mein Auslandspraktikum in Großbritannien machen möchte, konnte ich sehr gezielt nach geeigneten Plätzen suchen. Ich habe zu Beginn nach entsprechenden Unternehmen gegoogelt und auf ihren Websites nachgeschaut, ob sie derzeit Praktika anbieten. Gab es eine konkrete Stellenanzeige, auf die man sich bewerben konnte, habe ich dies getan. In einigen Fällen habe ich auch eine Initiativbewerbung eingereicht. Die Stelle für dieses Unternehmen war, wenn ich mich richtig erinnere, über LinkedIn ausgeschrieben und ich habe meine Bewerbungsunterlagen per Email eingereicht. Vorher habe ich mir auf der Website des Unternehmens einige Erfahrungsberichte von früheren Praktikanten angesehen, die durchweg sehr positiv klangen. Meine Suche nach einem geeigneten Praktikumsplatz hat insgesamt circa drei bis vier Wochen gedauert.
	Text6: Meine Unterkunft habe ich über die Website "Amber Student" gefunden. Hierbei handelt es sich um eine Website, die sich an Studenten richtet und für diese die Kommunikation mit den Wohnheimen abwickelt. Sie bieten diesen Service für ganz Großbritannien an. Ich habe Informationen darüber eingereicht, zu welchem Zweck und wie lange ich in Birmingham sein werde. Voraussetzung ist, dass man während des ganzen Praktikums Student ist, dann kann man auch als studentischer Praktikant in einigen Wohnheimen ein Zimmer bekommen. Nachdem abgeklärt war, dass ich infrage komme, wurde noch geklärt, in welchem Stadtteil ich wohnen möchte und ob ich bestimmte Anforderungen an das Zimmer habe. Nachdem alle Infos vorlagen, hat "mein" Supportmitarbeiter die Wohnheime kontaktiert und mir noch am selben Tag ein Angebot für ein Wohnheimzimmer gesendet. Eine Vermittlungsgebühr musste ich übrigens nicht bezahlen! Nachdem ich das Angebot erhalten habe, habe ich das Wohnheim kontaktiert, um eine virtuelle Besichtigung des Zimmers durchzuführen. Da mir das Zimmer und das Wohnheim an sich sehr zugesagt haben, habe ich das Angebot angenommen. Nachdem ich den Mietvertrag unterzeichnet habe, musste ein Elternteil noch als Bürge für mich unterzeichnen und dann war das Zimmer "fertig" für mich.
	Text7: Nach meiner Ankunft bin ich als erstes ins Wohnheim gefahren. Der Check-In dort lief sehr schnell und problemlos und ich war positiv überrascht, wie stark und gut auf die COVID-19 Maßnahmen geachtet wurden. Da ich erst spät Abends ankam, habe ich mich am nächsten Tag direkt um ein Ticket für die öffentlichen Verkehrsmittel gekümmert. Ich habe im National Express Shop eine so genannte "Swift Card" bekommen, auf der dann mein gewähltes Ticket gespeichert wird. Man kann direkt ein 4 Wochen-Ticket erwerben und frei entscheiden, für welche Zonen und welche Verkehrsmittel das Ticket gelten soll. Möchte man in den gesamten West Midlands fahren (z.B. für Ausflüge und Sightseeing) kostet das Ticket derzeit ca. 96 Pfund. Ich kann nur empfehlen, für den Notfall schon vor Abflug etwas Bargeld in Deutschland umzutauschen, damit man vor Ort keines abheben muss. Man kann hier alles mit (Kredit-)Karte bezahlen, was ich als sehr praktisch empfinde. Sogar Kleinstbeträge sind kein Problem und aufgrund der Pandemie sind derzeit Kartenzahlungen sowieso bevorzugt. Im Moment kann man seine deutsche Telefonflat noch problemlos benutzen, weshalb man keine englische SIM benötigt. Wie das nach dem Brexit aussieht, weiß hier noch keiner. Man kann sich allerdings über den Anbieter "Giffgaff" (O2-Netz) kostenlos eine SIM mit englischer Nummer bestellen.
	Text8: Mein Praktikum findet in einem Unternehmen statt, dass Übersetzungs- und Dolmetscher-Dienstleistungen anbietet. Es hat einen Pool von über 20.000 Übersetzern und Dolmetschern weltweit, sodass eine Vielzahl von Sprachen abgedeckt werden kann. Projekte werden entweder von Inhouse Übersetzern und Dolmetschern übernommen oder an einen der vielen Freelancer übertragen.In meinem Praktikum bin ich dafür zuständig, die Projekte zu verwalten und zuzuweisen. Wenn es ein Projekt in meinen eigenen Sprachenpaaren gibt, darf ich dieses selbst übersetzen. Meine Übersetzung wird dann von einem professionellen Übersetzer geprüft, sodass ich ein direktes Feedback zur Qualität meiner Übersetzung erhalte. Projekte, die nicht in meinen Sprachenpaaren sind, übertrage ich an andere Übersetzer und manage den gesamten Prozess von der Buchung, über das Prüfen von Layout und Qualität der Übersetzung bis hin zum Versand an den Kunden. Das Projektmanagement und das Durchführen eigener Übersetzungen macht den größten Teil meiner Tätigkeiten aus, sodass ich den Übersetzungsprozess sowohl aus der Perspektive des Projektmanagers, als auch aus der Perspektive des Übersetzers erleben kann. Weiterhin helfe ich bei kleineren Marketing-Aufgaben (bspw. die Pflege der Social Media Accounts des Unternehmens, Erstellung von Newslettern an die Kunden) und leiste administrative Unterstützung meiner Kollegen, wenn sie sie benötigen.  
	Text9: Aufgrund der COVID-19 Pandemie ist die Freizeitgestaltung im Moment sehr eingeschränkt, da sich Großbritannien bis zum 02. Dezember im nationalen Lockdown befindet. Es sind wenige Outdoor-Aktivitäten möglich, bspw. sind die Botanischen Gärten noch geöffnet und auf jeden Fall einen Besuch wert. Es ist möglich, sich die Stadt zu Fuß anzusehen. Man kann eine selbstgeführte Tour durch verschiedene Teile der Stadt, z.B. das historische Jewellery Quarter machen, bei der man eine Karte und Audiodatei zur Verfügung gestellt bekommt und die Tour in seinem eigenen Tempo erledigen kann. Sport im Freien ist auch erlaubt und in der näheren Umgebung von Birmingham kann man viele sehr schöne Wanderrouten laufen. Sobald die Museen wieder öffnen dürfen, hat man zudem eine tolle Auswahl an interessanten Ausstellungen, die man ansehen kann. Außerdem hat Birmingham durch die Vielzahl an verschiedenen Kulturen, die hier aufeinander treffen, eine sehr große Auswahl an kulinarischen Spezialitäten, die man probieren kann. :) 
	Text10: Positiv überrascht hat mich, wie konsequent in den meisten Fällen die COVID-19 Maßnahmen durchgesetzt werden. Das sorgt für ein hohes Gefühl an Sicherheit, trotz der verhältnismäßig hohen Fallzahlen hier in Großbritannien.Im Hinblick auf meine Tätigkeiten im Praktikum hat mich am meisten überrascht, dass mir durchweg verantwortungsvolle Aufgaben übertragen werden und meine Leistungen regelmäßig besprochen werden. Ich finde es gut, nicht nur kleine Hilfsarbeiten zu erledigen, sondern auch mit wichtigen Aufgaben betraut zu werden. Das stetige Feedback hilft mir dabei, mich konstant weiter zu entwickeln und mich als Übersetzerin und Projektmanagerin zu verbessern. Weiterhin überrascht hat mich, wie freundlich und warm und gleichzeitig hochprofessionell die Arbeitsatmosphäre ist. Das gefällt mir gut, da man sich in seiner Arbeit wertgeschätzt und ernst genommen fühlt.
	Text11: Traut euch ruhig, viele Fragen zu stellen. Es gibt keine blöden Fragen. :) Ihr macht das Praktikum, um euch zu verbessern und auf euer Berufsleben vorzubereiten. In vielen Fällen freuen sich die Kollegen über euer Interesse und eure Initiative und erklären euch gerne, was ihr wissen wollt. 


